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Protokoll 

über die, am Dienstag, den 25.03.2014 

um 18.00 Uhr, 

im Rathaus Pressbaum, Sitzungssaal, 3021 Pressbaum 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

     ÖFFENTLICHER TEIL 

Anwesend:  Josef Schmidl-Haberleitner, Vizebgm. Michael Schandl, StR Martin 

Söldner, StR Dipl.Ing. Josef  Wiesböck,  StR Maria Auer, GR Roswitha Hejda, 

GR Johann Braunias, StR Irene Wallner-Hofhansl, GR Jutta Polzer, GR Irene 

Heise, GR Dipl.Ing. Erik Kieseberg, GR Manfred Barta,   GR Dipl.Ing. Fritz 

Brandstetter, GR Ilse Jahn, GR Elisabeth Szerencsics, GR Michael Soder MsC, 

StR Alfred Gruber, GR Reinhard Scheibelreiter, GR Ing. Anton Strombach,  Dr. 

Peter Großkopf, GR Ing. Christian Schuster, StR Peter Samec, GR Michael 

Sigmund, GR Christine Leininger,  GR Dipl.Ing. Verena Nekham,  GR Anna-

Lena Krischel, GR Wolfgang Kalchhauser,  

Entschuldigt:    GR Alois Berger, GR Mag. Helfried Jedlaucnik 

Auskunftsperson:   Stadtamtsdirektor Mag. Thomas Hager 

Schriftführerin:    Andrea Hajek  

Beginn:     18:00  Uhr 

Ende:      20:10  Uhr 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit und stellt die 

Ordnungsmäßigkeit der Einladungen sowie die Beschlussfähigkeit fest.  

Es wird ein Dringlichkeitsantrag eingebracht: 

1. Dringlichkeitsantrag eingebracht von Vizebgm. Schandl betreffend Freibad 

Der Bürgermeister stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Antrag die Dringlichkeit zuerkennen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 11 statt. 
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Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

Öffentlicher Teil 

1. Entscheidung über die Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 
(Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

2. Bericht Prüfungsausschuss (GR Leininger) 
3. Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2013 (StR Wiesböck) 
4. Subventionen (StR Söldner) 
5. Abänderung der Funktionsdienstpostenverordnung (StR Wiesböck) 
6. Bericht: EMIR – Übertragung der Meldepflichten an die Bank (StR Söldner) 
7. § 38 NÖ GO Genehmigung: Zusammenlegung & Sanierung der Wohnungen im 

Rathaus (StR Wallner-Hofhansl) 
8. Entfernung der Werbetafeln beim Kreisverkehr (StR Auer) 
9. RADLGrundnetz (GR Sigmund) 
10. Gesunde Gemeinde – Förderpaket (StR Wallner-Hofhansl) 
11. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
12. Berichte 

 
Nicht öffentlicher Teil 

13. Bericht Prüfungsausschuss (GR Leininger) 
14. Personalangelegenheiten (StR DI Wiesböck) 
15. Gemeindewohnungen (StR Wallner-Hofhansl) 
16. Subventionsansuchen – Kanalabgaben (Vzbgm. Schandl) 
17. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
18. Berichte 

 

Zu Top 1 – Entscheidung über die Einwendungen zur V erhandlungsschrift der 

letzten Sitzung 

Es liegen keine schriftlichen Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung vor. 

Das Protokoll vom 25.02.2014 ist somit genehmigt. 

Zu Top 2 – Bericht Prüfungsausschuss 

GR Leininger berichtet – Auszug aus dem Protokoll: 

1. Angesagte Kassenprüfung 

Die Überprüfung ergab eine Übereinstimmung der Kassenstände mit der 

Buchhaltung.  Das Konto Postsparkasse weist einen negativen Saldo von € 

11.712,25 aus. Der Prüfungsausschuss empfiehlt die Vermeidung von Negavisalden 

um Zinszahlungen zu vermeiden. 

2. Rechnungsabschluss 2013 & Über/Unterschreitungsl isten  

 (Auskunftsperson: Fr. Tschebul)  

Die öffentliche Auflagefrist für den Rechnungsabschluss 2013 war vom 6. 3. -19. 3. 2014 

festgelegt. 

Die Anfänglichen Reste stimmen mit den schließlichen Resten des Vorjahres überein. 



Gemeinderatssitzung am 25.03.2014–öffentlicher Teil ! 

 3

Die von der Finanzabteilung in der Beilage vorgelegten wirtschaftlichen Kennzahlen 

wurden wurden zur Kenntnis genommen. 

Der Prüfungsausschuss hat die Über- und Unterschreitungen des Voranschlages mit dem 

Rechnungsabschluss 2013 im Detail geprüft. Die Abweichungen wurden mit der Leiterin 

der Finanzabteilung und dem Stadamtsdirektor besprochen und geklärt bis auf einige 

Punkte die in der nächsten Prüfungsausschuss-sitzung zu klären sind. 

Das betrifft die Position Instandhaltung Gemeindestraßen und Brücken, Aufwendungen 

an Verwaltungszweige in der Höhe von € 241.804,45 (Auskunftspersonen Hr- Dibl und 

StR Schandl, die nicht zur Verfügung standen). 

Überschreitungen bei Wassereinkäufen wegen zu später Gebührenerhöhungen.  

3. Unkrautvernichtungsmitteleinkauf 2013 
 (Auskunftsperson: Hr. Wirtschaftshofleiter Gundack er) 
 

Im vergangenen Jahr 2013 wurden vom Wirtschaftshof für die Pflegearbeiten 

hauptsächlich am Friedhof Roundup als Herbizid in einer Menge von 40 Litern (€ 

530.-) verwendet. Da bis jetzt noch keine gleichwertige Alternative gefunden wurde, 

empfiehlt der Prüfungsausschuss eine sparsame Verwendung und eine 

Beobachtung der weiteren Entwicklung im Umweltausschuss. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Prüfungsausschusses zur Kenntnis. 

Zu Top 3 – Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2013  

Sachverhalt: 

Der RA 2013 wurde ordnungsgemäß kundgemacht und liegt zur öffentlichen 

Einsichtnahme vom 06.03.2014 bis 19.03.2014 auf. 

Innerhalb der Auflagefrist eingebrachte Stellungnahmen von Gemeindemitgliedern 

werden in der Sitzung des Gemeinderates am 25.03.2014 behandelt. 

Im RA 2013 ist Folgendes zu beachten: 

 

• BZ zum Haushaltsausgleich € 250.000,00 + € 150.000,00 erhalten 

 

Nachstehend die Summen des RA 2013 und die Kundmachung des RA 2013: 

 
 

oH 

Soll-Überschuss 

2012          536.562,59    

Einnn. oH.    14.570.852,47    Ausg. oH    14.609.386,32    

   15.107.415,06       14.609.386,32    
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Soll-Überschuss 

2013          498.028,74    

aoH 

Soll-Überschüsse 

Vorj.        1.103.343,77    

Soll-

Abg.Vorj.          433.318,08    

Einn. aoH       3.025.383,78    Ausg. aoH       2.249.348,22    

      4.128.727,55          2.682.666,30    

Differenz 2013 aoH       1.446.061,25    

 
STADTGEMEINDE PRESSBAUM 

 

Verwaltungsbezirk: Wien-Umgebung 

Land: Niederösterreich 

 
Abschrift der öffentlichen Kundmachung 

 
Der Rechnungsabschluss  2013  liegt durch zwei Wochen in der Zeit vom  06.03.2014 bis 19.03.2014 während der 
Parteienverkehrszeiten, Montag bis Donnerstag, von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, zusätzlich Dienstag, von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
und Freitag von 7.15 Uhr bis 12.00 Uhr,  am Gemeindeamt, 2. Stock, Finanzabteilung, Zimmer Nr. 30, zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. 
 
Die Auflage wird mit dem Hinweis kundgemacht, dass es jedem Gemeindemitglied freisteht, zum Rechnungsabschluss  2013, 
innerhalb der Auflagefrist, beim Gemeindeamt schriftliche Stellungnahmen einzubringen. 
 
Die öffentliche Sitzung des Gemeinderates über den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2013 findet voraussichtlich am 
Dienstag, 25.03.2014 um  18.00 Uhr im Rathaus Pressbaum, Hauptstraße 58, 1. Stock, großer Sitzungssaal statt. 
 
 

     Der Bürgermeister 
Josef Schmidl-Haberleitner 

Angeschlagen am: 05.03.2014 
Abgenommen am: 20.03.2014 
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Als Teil des RA lt. NÖGO 1973 §83 Abs.1 liegt die Bilanz der Pressbaumer 

Kommunal GmbH Hauptstraße 70 3021 Pressbaum, als 100% Tochter der 

Stadtgemeinde Pressbaum, bei. 

 

Die Bilanz 2012 weist folgende Kennzahlen aus: 

 

Bilanzgewinn  €        6.570,55 

Anlagevermögen  € 8.239.045,29 

Verbindlichkeiten € 6.303.823,03 

  

Die Bilanz sowie der Geschäftsbericht und der Bericht der Wirtschaftsprüfer wurde 

bereits in der GR Sitzung vom 24.09.2013 zur Kenntnis gebracht. 

 

Im Sinne des §69 a) Abs.(4) NÖ GO 1973 wird über das abgeschlossene 

Zinsabsicherungsgeschäft (SWAP) wie folgt berichtet: 

Der Gemeinderat hat am 19.05.2009 einstimmig beschlossen ein 

Zinsabsicherungsgeschäft (SWAP) bei der BAWAG PSK und bei der Hypo 

Investmentbank abzuschließen. Das Volumen betrug bei der BAWAG PSK € 1,3 

Mio., bei der Hypo Investmentbank € 2,76 Mio. mit einer Laufzeit von jeweils 5 

Jahren (Ende 1.9.2015).  

Mit Ende 2013 haften bei der BAWAG  PSK € 955.868,00 und bei der Hypo 

Investment  

€ 2.029.026,00 aus. 

Im Rahmen des SWAP Geschäftes betragen die Kosten im Jahr 2013 € 96.419,73. 

Der RA 2013 wurde in der Sitzung des Finanzausschusses am 11.03.2014 

vorberaten und mehrheitlich die Beschlussfassung empfohlen. 

Der RA 2013 wurde dem Prüfungsausschuss zur Bestätigung der rechnerischen 

Richtigkeit und der Übereinstimmung mit dem VA 2013 bzw. den 

Nachtragsvoranschlägen (gem. §82 (2) NÖ GO 1973), unter Berücksichtigung der 

vorliegenden Über-und Unterschreitungslisten, vorgelegt und vom 

Prüfungsausschuss für in Ordnung befunden und mehrheitlich die Beschlussfassung 

empfohlen. 

Der RA 2013 wurde in der Sitzung des Stadtrates am 17.03.2014 vorberaten. 
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Es wurden vor der Sitzung zwei Stellungnahmen von den Fraktionen WIR und SPÖ 

abgegeben, welche dem Protokoll angeschlossen sind. 

Wortmeldungen: GR Kalchhauser, GR Dr. Großkopf, GR DI Nekham, GR DI 

Wiesböck 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2013 inkl. Bilanz und 

Geschäftsbericht der Fa. PKomm für das Jahr 2012 beschließen. 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates  

Enthaltungen: Fraktion, WIR, FPÖ und SPÖ 

Mehrheitlich angenommen  

Zu Top 4 - Subventionen 

Sachverhalt: 

Folgende Subventionen empfiehlt der Ausschuss für Jugend, Sport, Kultur, 

Feuerwehren, Bildung und Subventionen. 

StR Söldner stellt folgende Anträge: 

1. Die FF Hochstraß-Schwabendörfl  soll eine Subvention in der Höhe von € 

1.590 erhalten. 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, der FF Hochstraß-Schwabendörfl 

eine Subvention in der Höhe von € 1.590 zukommen zu lassen. 

Bedeckung: Kto. 1/163000-754000. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

2. Die FF Rekawinkel soll für bereits geplante Veranstaltungen im Kalenderjahr 

2014 eine Subvention in der Höhe von € 1.300 erhalten. 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, der FF Rekawinkel eine Subvention 

in der Höhe von € 1.300 zukommen zu lassen. 

Bedeckung: Kto. 1/163000-754000. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 
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3. Die Kulturinitiative Vereinsmeierei  soll für die laufenden Veranstaltungen für 

2014 eine Subvention in der Höhe von € 750 erhalten. 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, StR Söldner 

GR Dr. Großkopf stellt den 

Gegenantrag: 

Der Gemeinderat möge eine Subvention an die Kulturinitiative Vereinsmeierei In der 

Höhe von Euro 1.000 beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: die Minderheit des Gemeinderates 

Dagegen : StR DI Wiesböck, StR Auer, StR Söldner, GR Hejda, GR Polzer, GR 

Szerencsics, GR Barta, GR Braunias, Vizebgm. Schandl, Bgm. Schmidl-Haberleitner 

Stimmenthaltungen:  StR Wallner-Hofhansl, GR DI Brandstetter, GR Heise, GR 

Jahn, GR DI Kieseberg 

Mehrheitlich abgelehnt 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, der Kulturinitiative Vereinsmeierei 

eine Subvention in der Höhe von € 750 zukommen zu lassen. 

Bedeckung: Kto. 1/312000-757000. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

4. Der ASV Pressbaum – Sektion Tennis  soll für die das laufende Kinder- und 

Jugendtraining eine Subvention der Höhe von € 1.000 erhalten. 

GR Kalchhauser stellt den  

Gegenantrag: 

Der Gemeinderat möge eine Subvention an den ASV Tennis von Euro 1.100 

beschließen. 

Dafür:  die Minderheit des Gemeinderates 

Dagegen:  StR DI Wiesböck, StR Söldner, StR Wallner-Hofhansl, StR Auer, GR 

Hejda, GR Polzer, GR Szerencsics, GR DI Brandstetter, GR Braunias, GR Barta, GR 

Sigmund, GR Leininger, StR Samec, Vizebgm. Schandl, Bgm. Schmidl-Haberleitner, 

GR DI Kieseberg 

Stimmenthaltungen:  GR Heise, GR Jahn 

Mehrheitlich abgelehnt 

Antrag:  
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Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dem ASV Pressbaum – Sektion 

Tennis eine Subvention in der Höhe von € 1.000 zukommen zu lassen. 

Bedeckung: Kto. 1/269000-757000 Subventionen an Sportvereine. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

5. Das Blasorchester Tullnerbach  soll für den Ankauf von Musikinstrumenten 

eine Subvention in der Höhe von € 500 erhalten. 

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge in seiner nächsten Sitzung 

den Beschluss fassen, dem Blasorchester Tullnerbach eine Subvention in der Höhe 

von € 500 zukommen zu lassen. 

Bedeckung: Kto. 1/321000-777000. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Zu Top 5 – Abänderung der Funktionsdienstpostenvero rdnung 

Sachverhalt: 

Die in der Gemeinderatssitzung vom 17. Dezember 2014 beschlossene Abänderung 

der Funktionsdienstpostenverordnung der Stadtgemeinde im Hinblick auf die 

Neubewertung des Dienstpostens mit hervor gehobener Verwendung Nr. 4 

„Wassermeister“ wurde von der Aufsichtsbehörde auf Grund von formalen Fehlern 

(zu kurzer Kundmachungszeitraum, ganze Verordnung kundgemacht, falsche 

Begriffsverwendung der Leistungsverwendungsgruppe anstatt Funktionsgruppe) 

nach erfolgter Kundmachung nicht zur Kenntnis genommen. Dies bedeutet, dass der 

Gemeinderat den damaligen Beschluss vom 17. Dezember 2013 aufheben und 

heute die dementsprechend überarbeitete Funktionsdienstpostenverordnung mit 

Wirksamkeit 1. Jänner 2014 neu – siehe unten angeführt - beschließen muss.  

 

Die damalige und heute wieder holte Abänderung war notwendig, da in der derzeit 

geltenden Funktionsdienstpostenverordnung der Stadtgemeinde Pressbaum ein 

Dienstposten mit hervor gehobener Verwendung „Wassermeister“ mit der 

Funktionsgruppe: 5 bewertet, vorgesehen ist. Dies impliziert aber, dass der 

Dienstposteninhaber nur die Grundentlohnungsgruppe: 4 haben kann. Nachdem auf 

Grund einer aktuellen dienstrechtlichen Auskunft und des Beschlusses des 

Gemeinderates vom 17.12.2013 der Dienstposteninhaber bereits in der 
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Grundentlohnungsgruppe: 5 und im Dienstzweig Nr. 2 eingereiht ist, ergibt sich die 

Notwendigkeit, dem Dienstposten mit hervor gehobener Verwendung Nr. 4 

„Wassermeister“ in der geltenden Funktionsdienstpostenverordnung die  

Funktionsgruppe: 6 neu zu zuordnen. 

 

Die nunmehr überarbeitete, abgeänderte und heute in der folgenden Form neu zu 

beschließende Funktionsdienstpostenverordnung per 1. Jänner 2014 stellt sich wie 

folgt dar: 

 

 

 

 

 

 

„                                                                                                                                                                  
                                                                    

 
Funktionsdienstpostenverordnung der Stadtgemeinde P ressbaum per 

01.01.2014: 

Verordnung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Pressbaum vom 25.03.2014 über 

die Zuordnung der Funktionsdienstposten des Allgemeinen Schemas: 

Gemäß § 2 Abs. 4 der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 und § 11 Abs. 1 

des NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 1976 werden die 

Funktionsdienstposten wie folgt festgelegt und bewertet: 

 

1. Leiter/in des Stadtamtes - Stadtamtsdirektor/in      Funktionsgruppe X*) 

mit einer Personalzulage von 30 % 

2. Stv. Leiter/in des Stadtamtes - stv. Stadtamtsdirektorin Funktionsgruppe VII  

mit einer Personalzulage von 20 %  

3. Leiter/in des Meldeamtes        Funktionsgruppe VII 

mit einer Personalzulage von 15 %   

4. Leiter/in des Finanzwesens – Buchhaltungsdirektorin   Funktionsgruppe VIII 

mit einer Personalzulage von 15 %   

5. Stv. Leiter/in des Finanzwesens - 

stv. Buchhaltungsdirektorin     Funktionsgruppe 7 
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mit einer Personalzulage von 10 %  

6. Leiter/in des Wirtschaftshofes    Funktionsgruppe 7 

mit einer Personalzulage von 15 % 

7. Leiter/in des Bauamtes – Bauamtsdirektor  Funktionsgruppe VII 

mit einer Personalzulage von 15 %  

8. Leiter/in des Standesamtes und Staatsbürgerschaft Funktionsgruppe 7 

mit einer Personalzulage von 10% 

 

*) Bei Neubesetzung des Postens LeiterIn des Stadtamtes - StadtamtsdirektorIn ist 

eine Gemeindedienstzeit von 5 Jahren in der um eine niedrigere Funktionsgruppe 

zurückzulegen. 

 

  

 

 

Dienstposten mit hervorgehobener Verwendung: 

 

1. Kassenverwalter/in     Funktionsgruppe 7 

2. Zentraleinkäufer/in     Funktionsgruppe VII 

3. Stv. Leiter/in des Wirtschaftshofes  Funktionsgruppe 6 

4. Wassermeister     Funktionsgruppe 6 

5. Bademeister      Funktionsgruppe 6 

6. Juristische Sachbearbeiterin Stadtamt  Funktionsgruppe 7 

7. Organisatorische Sachbearbeiterin Stadtamt Funktionsgruppe 7 

 

Für den Gemeinderat: 

Der Bürgermeister: 

 

Josef Schmidl-Haberleitner 

 

 

Angeschlagen am: 28.03.2014 

Abgenommen am: 16.04.2014“ 
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StR DI Wiesböck stellt daher den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge seinen Beschluss zur Abänderung der geltenden 

Funktionsdienstpostenverordnung aus der Gemeinderatssitzung vom 17. Dezember 

2013 aufheben und die beiliegende und oben angeführte 

Funktionsdienstpostenverordnung in ihrer Neufassung mit Wirkung 1. Jänner 2014 

neu beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Zu Top 6 - Bericht: EMIR – Übertragung der Meldepfl ichtigen an die Bank  

Auf Basis der Verordnung Nr. 648/2012 sind die Finanzgeschäfte, wie der 

abgeschlossene SWAP an ein anerkanntes Transaktionsregister zu melden. Mit den 

betroffenen Kreditinstituten (BAWAG PSK und Hypo NOE Gruppe Bank) wurde ein 

Vertrag über das Meldewesen gegenüber einem Transaktionsregister 

abgeschlossen. Diese Verträge ziehen keine Kosten nach sich, wenngleich die 

Registrierung der Stadtgemeinde Pressbaum € 150,00 verursacht hat. Der Vertrag 

dient als Grundlage für die Meldetätigkeit der Bank. 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

Zu Top 7 - § 38 NÖGO Genehmigung: Fa. PKomm – Ergän zung zum Auftrag 

Wohnungszusammenlegung im Rathaus 

Sachverhalt: 

Die Fa. PKomm legt folgendes Anbot: 

ZUSATZANGEBOT SANIERUNG HEIZUNG WOHNUNGEN RATHAUS  
 
S. g. Frau Stadträtin, liebe Irene, 
 
wie schon anlässlich der Durchführung der gegenständlichen Arbeiten besprochen, ist es zu 
einem Mehraufwand gekommen, der durch die ursprüngliche Beauftragung nicht gedeckt 
war. Im Wesentlichen bestand dieser Mehraufwand darin, dass die Heizleitungen vom Keller 
bis in das Dachgeschoss nicht wie ursprünglich geplant durch einen bestehenden Schacht 
des Gebäudes geführt werden konnten, sondern außen entlang der Fassade verlegt werden 
mussten. Zusätzlich musste in einer Wohnung auch der vorhandene Parkettboden 
geschliffen und neu versiegelt werden. 
 
Dafür hat es gegenüber der ursprünglichen Beauftragung auch Einsparungen gegeben, die 
im Wesentlichen darin bestanden haben, dass in einer der 5 Wohnungen die Heizung noch 
nicht erneuert worden ist. 
 
Die nachfolgende Kostenaufstellung soll daher den Überblick darüber geben, welche 
Differenz zwischen ursprünglicher Auftragssumme an die Pkomm und der Abrechnung 
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gemäß GU – Vereinbarung zwischen Stadtgemeinde und Pkomm besteht und in welcher 
Höhe wir daher verpflichtet sind, ein Nachtragsangebot zu legen.  
 
Ursprüngliche Beauftragung vom 20.02.2013, basieren d auf unserer Kostenschätzung 
vom 26.11.2012:  

    
Baumeisterarbeiten netto: €   4.480,00 
Malerarbeiten netto: €   2.700,00 
Tischlerarbeiten netto:    €   6.185,00 
HKLS – Installationsarbeiten netto:    € 31.600,00 
Elektroarbeiten netto:    €   3.250,00 
Trockenbauarbeiten netto:    €   4.910,00 
Planungs- und Überwachungsarbeiten netto:    €   5.500,00 

Summe beauftragte Durchführungskosten netto: € 58.6 25,00 
Zuzüglich 10% GU – Zuschlag: €   5.862,50 

Zwischensumme: € 64.487,50 
Zuzüglich 20% Mwst    € 12.897,50 
Ursprüngliche Auftragssumme brutto:      € 77.385,0 0
   
 
 
 
Zusammenstellung der Abrechnung der von uns mit der  Durchführung der Arbeiten 
beauftragten Professionisten:  
 
Fa. Braunias: Baumeister, Trockenbau, Maler- und Fassadenarbeiten    €   12.975,00 

 
Fa. Seiser: HKLS - Installationsarbeiten €   30.394,02 

 
Fa. Nemec: Elektroarbeiten   €     3.251,41  

Fa. Bugkel & Tonko: Tischlerarbeiten   €     5.980,00  

Fa. Parkettservice GmbH: Parkett schleifen   €     1.077,30  

Fa. Koltschik: Fliesenlegerarbeiten   €        519,20  

Fa. Pkomm: Planungs- und Überwachungsarbeiten   €     5.500,00  

Summe beauftragte Durchführungskosten netto: €   59.696,93 
 

Zuzüglich 10% GU – Zuschlag: €     5.969,69 
 

Zwischensumme: €   65.666,62 
 

Zuzüglich 20% Mwst      €   13.133,32  
 Ursprüngliche Auftragssumme brutto:          €   7 8.799,94
   
 
Die Differenz zwischen ursprünglich beauftragter Bruttosumme und tatsächlich 

abzurechnender Bruttosumme beträgt also € 1.414,94. 

Im Jahr 2013 wurde ein Betrag von 65.400 incl. Ust bereits abgerechnet. 

Für das Jahr 2014 verbleibt noch ein offener Betrag von Euro 13.399,94 incl. Ust. 

Bedeckung: 1/61200-65000 

StR Wallner-Hofhansl stellt den 
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Antrag: 

Der Gemeinderat möge nachträglich  gem. § 38 NÖ GO 1973 die Ergänzung zum 

Auftrag Wohnungstrennung im Rathaus beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen: GR Scheibelreiter 

Mehrheitlich angenommen 

Zu Top 8 – Entfernung der Werbetafeln beim Kreisver kehr 

Sachverhalt: 

Im Zuge der Umbauarbeiten vor dem Friedhofsparkplatz und der Neugestaltung der 

Werbetafeln wird zur Aufstellung von neuen Tafeln auch der Bereich vor dem 

Russenfriedhof benötigt. Es befinden sich derzeit Werbetafeln von nicht 

ortsansässigen Firmen auf diesem Grundstücksstreifen.  

Der Wirtschaftsausschuss hat die Empfehlung zur Aufforderung an die Firmen zur 

Entfernung der Tafeln abgegeben.  

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, GR Kalchhauser, Vizebgm. Schandl 

StR Auer stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Entfernung der Tafeln vor dem Russenfriedhof mit der 

Begründung, dass der Grundstücksstreifen für den eigenen Gebrauch benötigt wird, 

beschließen. Die Fremdfirmen sollen von der Verwaltung schriftlich zur Entfernung 

der Tafeln samt Fundamenten bis spätestens 15. Mai 2014 aufgefordert werden. Bei 

Nichtentfernung bis zum angegebenen Zeitpunkt werden die Tafeln von der 

Stadtgemeinde Pressbaum entfernt und die Arbeitszeit sowie die Entsorgung in 

Rechnung gestellt. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Zu Top 9 – RADL Grundnetz 

Sachverhalt:  

Es liegt die Ausarbeitung des KFV des örtlichen RADLGrundnetzes (beinhaltet auch 

den Pressbaumer Teil des überörtlichen RADLGrundnetzes) für die Stadtgemeinde 

Pressbaum vor.  

Das  Land NÖ möchte nun die weiteren Schritte mit den teilnehmenden Gemeinden 

besprechen und einen Einblick in die Rahmenbedingungen der Detailplanung 
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gewähren.  

Es wird seitens des Landes ersucht, dass sich die Gemeinden rechtzeitig mit der 

Materie für die nächste Besprechung am 1. April 2014, um 17.00 Uhr im 

Gemeindeamt Gablitz, befasst, sodass das RADLGrundnetz in der Umsetzung 

weiterhin gute Fortschritte machen kann. Der Gemeinderat soll die Entscheidung 

über die Streckenführung der geplanten Hauptverbindungsstrecken (sofern mehrere 

Möglichkeiten bestehen) bis zum 1. April 2014 treffen. Die Entscheidung des 

Gemeinderats ist dem Kuratorium für Verkehrssicherheit (Frau Waltraud Wagner) 

mitzuteilen.  

Das KfV möchte bei der kommenden Informationsveranstaltung den Gemeinden den 

Endbericht über die Befahrung und Streckenführung übergeben, sodass die 

nächsten Schritte eingeleitet werden können.  
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GR Sigmund stellt den 

Antrag: 
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Der Gemeinderat möge die Streckenführung der Radwege in Pressbaum gemäß 

vorliegendem Konzept "Örtliches RADLGrundnetz für die Gemeinde Pressbaum", 

Bearbeiter: Bernd Hildebrandt, Kuratorium für Verkehrssicherheit vom 04.02.2014, 

beschließen. 

Wortmeldungen: Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Sigmund, GR Dr. Großkopf, StR 

Gruber 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Zu Top 10 – Gesunde Gemeinde - Förderpaket 

Sachverhalt: 

In der Sitzung der Gesunden Gemeinde wurde folgendes Förderpaket ausgearbeitet: 
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Einstimmige Empfehlung des Sozialausschusses, dass das vorliegende Förderpaket 

im Gemeinderat beschlossen werden soll. 

Wortmeldungen: GR DI Großkopf, StR Wallner-Hofhansl, StR Gruber 
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StR Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge das vorliegende Förderpaket der „Gesunden Gemeinde“ 

beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Zu Top  11 – Inhaltliche Behandlung von Dringlichke itsanträgen  

 1. Dringlichkeitsantrag des Herrn Vizebürgermeiste rs betreffend 

Freibadbetrieb 

An die Damen & Herren 
des Gemeinderates der Stadtgemeinde Pressbaum 
 
 
Betreff: 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 (3) NÖ GO 1973 zur Sitzung des Gemeinderates am 25. 
März 2014 betreffend das Freibad Pressbaum 
 
Sehr geehrte Damen & Herren! 
 
So wie jedes Jahr steht das Frühjahr und somit der Beginn der Vorbereitungsarbeiten für die 
Eröffnung unseres Freibades bevor. Diesbezüglich müsste der Gemeinderat noch eine 
inhaltliche Entscheidung betreffend eines Ansuchens der PKomm im Hinblick auf den 
Badebetrieb treffen und wird daher um Zuerkennung der Dringlichkeit und um inhaltliche 
Behandlung in der heutigen Sitzung des Gemeinderates ersucht! 
 
Mit freundlichem Gruß 

          Der Vizebürgermeister: 

    (Michael Schandl) 

 

Sachverhalt: 

So wie jedes Jahr stehen das Frühjahr und somit der Beginn der 

Vorbereitungsarbeiten im Freibad bevor. Daher hat die PKomm auch wieder ihr 

alljährliches Subventionsansuchen an den Gemeinderat wie folgt eingebracht: 

„Die PKomm – Pressbaumer Kommunal GmbH möchte auch in der Saison 2014 den 

Badebetrieb im Strandbad Pressbaum durchführen und ersucht um Unterstützung 

seitens der Stadtgemeinde. Herr Gottschling soll weiterhin als zuständiger Mitarbeiter 

vom Wirtschaftshof der Stadtgemeinde inklusive der erforderlichen Fahrzeuge für die 

Betreuung der Anlage zur Verfügung gestellt werden. Der Gemeinderat wird ebenso 

ersucht, eine Zahlung von Euro 30.000,-- als Beitrag zur Verlustabdeckung (zahlbar 

in 3 gleichen monatlichen Raten zu Euro 10.000,-- jeweils Anfang April, Mai und Juni) 
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zu beschließen. Wir bedanken uns im Voraus für Ihr Entgegenkommen, da ohne Ihre 

Unterstützung ein Badebetrieb nicht durchgeführt werden kann.“ 

Bedeckung: VA 2014: HH-St.: 1/831000-759000 Transferzahlung an PKomm 

Wortmeldungen:  

Vzbgm. Schandl stellt daher den folgenden 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass der Bürgermeister den Wirtschaftshofleiter 

anweisen kann, Herrn Gottschling der PKomm für den Freibadbetrieb 2014 im 

maximalen Umfang seiner 40 Wochenstundenarbeitszeit zur Verfügung zu stellen, 

wobei die Arbeiten des Herrn Gottschling am Friedhof der Stadtgemeinde nicht 

darunter leiden dürfen.  

Der Gemeinderat möge weiter beschließen, dass der PKomm die, unter der 

Haushaltsstelle: 1/831000-759000 im VA 2014 bereits budgetierte, Transferzahlung 

von Euro 30.000 in 3 gleichen monatlichen Raten zu je Euro 10.000,-- jeweils Anfang 

April, Mai und Juni ausbezahlt wird. 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen: Fraktion FPÖ,  Fraktion WIR 

Mehrheitlich angenommen 

Zu Top 12 – Berichte 

- Bgm. Schmidl-Haberleitner berichtet: 

- Dank an GR von SV Raika Pressbaum für Subvention 

- Schreiben von Dr. Launsky-Tiefenthal – nennung für Ehrung 

- Kurze Information über die Rechnungsabschlüsse der Verbandsgemeinden. 

- StR Gruber: Die Veröffentlichung von internen Angelegenheiten, welche in 

Ausschüssen besprochen werden sind nicht weiterzutragen.    In einer Zeitung 

wurde der Wirtschaftshofleiter mit seinem Gehalt, noch dazu falsche Summen, 

abgedruckt. StR Gruber ersucht alle Gemeinderäte um das Halten an 

Spielregeln und um Einhaltung des Datenschutzes. 

GR Kalchhauser – nimmt an, dass es sich um ihn handelt und äußert sich 

dazu. 

StR DI Wiesböck – unterstreicht, dass es nicht in Ordnung ist, solche Dinge an 

die Presse weiterzugeben – Ausschüsse sind nicht öffentlich – und das 
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Weitergeben von Themen, welche in den Ausschüssen behandelt werden, 

sind von den GemeinderätenInnen zu unterlassen.  

- StR Samec ladet zur Flurreinigungsaktion am kommenden Samstag ein.  

- GR Barta ladet zur Podiumsdiskussion Black Out – längerer Stromausfall für 

mehrere Tage am 26.03.2014 ein.  

- GR Kalchhauser – Rudolf Pleban ist verstorben und hätte 2013 seinen 100. 

Geburtstag gefeiert – Bilder im Rathaus – Hietzing - Mosaikwand – Unzahl 

von tollen Werken – Ersuchen an den Kunstausschuss – kleine Gedenktafel 

für Rudolf Pleban im Rathaus – Sitzungssaal mit kleiner Biografie 

- StR Wallner-Hofhansl – Kulturtage – Vernissage im Rathaus – 

Bilderausstellung von Frau Kindler – Donnerstag 27.03.2014 

 

Der Bürgermeister verabschiedet sich von den Besuchern,  geht in den Nicht 

öffentlichen Teil über und beendet die Sitzung um   20.10 Uhr.                

V.g.g. 

Der  Bürgermeister:                        Die Schriftführerin: 

.......................................             ………………………… 

Josef Schmidl-Haberleitner                               Andrea Hajek 

 

 Die Protokollprüfer: 

 

…………………………………..   ............................................ 

GR Irene Heise, ÖVP              GR Christine Leininger, Grüne 

 

 

.......................................................  ................................................ 

StR Alfred Gruber, SPÖ    GR DI Verena Nekham, FPÖ 

 

...................................................... 

GR Wolfgang Kalchhauser, W I R ! 
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 Parteifreie und unabhängige Liste WIR! 
 
Die zu protokollierende Stellungnahme der Liste WIR ,  
zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates am 25.03 .2014  
3. Tagespunkt Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2013  
Der Rechnungsabschluss erinnert mich ein wenig an meinen letzten Frankreichurlaub in 
der Nähe des Ortes Carcassonne, dort gibt es das bekannte Cassolette: Ein 
schmackhaftes Gericht aus verschiedensten Zutaten.  
Nicht unähnlich, wenn auch nicht so schmackhaft, glaube ich beim vorliegenden 
Rechnungsabschluss einen Zahleneintopf zu erkennen, dessen Zugaben, Verteilungen, 
Zuweisungen, Benennungen und ähnliches Zahlenwerk nur den Köchen bekannt ist.  
Schlussendlich glaube ich aber zu erkennen, dass es nur infolge der Zugaben durch die 
Landesküche möglich ist, das heimische Gericht auch fertig kochen zu können.  
Dazu kommt, und wir werden beim aktuellen Dringlichkeitsantrag noch darauf zu 
sprechen kommen, dass wir ein „Mündel“ zu versorgen haben, dass sich Pressbaumer 
Kommunal Ges.m.b.H. nennt. Einmal durch die wiederholte Zuteilung einer Nurse, in 
Form eines Mitarbeiters des örtlichen Wirtschaftshofes, natürlich inkl. der erforderlichen 
Fahrzeuge und zweitens – wieder einmal durch einen monatlichen Zuschuss von 10.000 
Euro, da ohne diesen Zuschuss der Badebetrieb – im wahrsten Sinne des Wortes – ins 
Wasser fällt.  
Da ist doch die Folgerung: Woraus bestehen die Personalkosten, wenn die Gemeinde 
die Lohnkosten der jeweiligen Mitarbeiter der PKomm. übernimmt. So viel zur 
hochgejubelten Privatisierung ehemaliger Gemeindebetriebe, deren größte Nutznießer 
scheinbar die Partei-Vorstände oder Geschäftsführer sind.  
Ich möchte Ihnen nicht länger den Spiegel der Realität vorhalten oder einzelne Posten 
aufrufen, die ich dem geduldigen Papier entnehmen kann.  
Alleine die Haftungen scheinen mit € 7.755.887,00 ausgewiesen, die Leasingrate scheint 
gegenüber dem Voranschlag um dürftige € 4.113,52 gesunken zu sein, die Haftungen 
der Gemeinde scheinen sich per Jahresende auf € 7.755.887,-- zu belaufen, während im 
Voranschlag per Jahresende € 8.040.600,-- veranschlagt sind. Was bedeutet, dass die 
Haftungen nur um € 284.713,-- gesunken sind.  
Zählt man nun den angenommenen Schuldenstand von Euro 15.592.582,63 zu den 
ausstehenden Haftungen in der Höhe von Euro 7.755.887,-- und addiert die 
ausgewiesene Leasingrate von Euro 103.086,48 resultiert sich eine Summe von satten 
Euro 23.451.555,--  
Bei einer Einwohnerzahl von 7.060 Bürgerinnen und Bürger ergibt das eine ProKopf-
Verschuldungs/Haftung von 3.321,75 Euro.  
Diesem Schuldenstand halte ich entgegen, dass die angepriesenen Bauprojekte wie 
Blaulichtzentrum, Gehweg und Verrohrungen am Rekawinkler Gehweg, Erweiterungen 
der Kindergartenplätze, Sanierung der Drucksteigleitungen am Karriegl, Sanierung des 
öffentlichen Bades, Sanierungen der Gemeindestraßen, Sanierung und Ausbau des 
Wirtschaftshofes, Planung und Umsetzung des Ortszentrums, nicht zu vergessen das 
Fernheizwerk, das Schulen und öffentliche Gebäude mit Energie versorgen sollte – alles 
Versprechen der letzten Wahlperiode – nicht einmal ansatzmäßig begonnen wurden.  
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Der ÖBB-Tunnel zum Ortsteil Viehoferin wurde im Löwenanteil ebenso von der ÖBB 
bezahlt, einzig der kleine Durchgang wurde von der Kommune bezahlt.  
Wenn man diese Details zu einem Gesamtbild vereint, kann sich jeder ausrechnen, was 
uns die wenigen Monate bis zur Wahl noch bescheren werden , zumindest an 
Versprechungen.  
Aufgrund dieser Entwicklung kann ich diesem Rechnungsabschluss nicht zustimmen.  

Wolfgang Kalchhauser, GR 

 

 
http//www.pressbaum.spoe.at  

 
 

Pressbaum, 25.03.2014 
 
 
 
Stellungnahme zum Rechnungsabschluss 2013 
 
Der dem Gemeinderat vorgelegte Rechnungsabschluss zeigt ein ambivalentes Bild. 
Einerseits ist  der im Voranschlag des Gesamthaushalts 2013 ausgewiesene  Verlust von 
622.200 € nicht eingetreten, anderseits ist nicht erkennbar, dass diese „Ergebnisverbes-
serung“ (bis auf die Kanalpreiserhöhungen) auf gezielte kommunale Steuerungsmaßnahmen 
zurückzuführen ist. Das 2013 erzielte Haushaltsergebnis  ist überwiegend fremdbestimmt, 
weil es zum größten Teil auf externen Einnahmensteigerungen (Bedarfszuweisung 400.000 
€, Ertragsanteile + 164.000 €, Finanzzuweisung des Bundes + 37.578 €) beruht, deren  
Berechnungen aber nicht nachvollziehbar und beeinflussbar sind.  Die Steigerung der Soll- 
und Ist-Einnahmen aus den Gemeindeabgaben um 13,2% bzw. 18,7% gegenüber dem 
Voranschlag  ist zwar erfreulich, wurde aber weder geplant noch erwartet. So zum Beispiel 
waren die Einnahmen aus den  Aufschließungsabgaben um 124.661 € (+124%) viel höher 
als veranschlagt. Geplant waren lediglich (auf Kosten der Bürger) die Gewinnentnahmen aus 
der Wasser- und Kanalgebarung von 563.683 €. Obwohl die Ausgaben im oHH in Summe 
nur moderat stiegen, gab es bei einigen Positionen, wie z.B. bei den ABA Leistungsentgelten 
für Dritte (+31,4%) und bei internen Verwaltungsausgaben (+20,3%) deutliche Steigerungen, 
deren Unvermeidbarkeit in Frage zu stellen ist.  
 
Ein ähnliches Bild zeigt auch der Vergleich mit dem RA 2012. Die Ausgaben stiegen im 
ordentlichen Haushalt 2013 um 2,25 Mio. € (17%). Dabei steigerten sich  die extern be-
stimmten und von der Gemeinde nicht beeinflussbaren Ausgaben für die Sozialhilfeumlage 
vergleichsweise nur  um +9,6% (rd.70.000 €) und die NÖKAS-Beiträge nur um +10,8% 
(135.935 €). Dafür erhöhten sich im Jahresvergleich die personalpolitisch beeinflussbaren 
Personalbezüge um 15% (+77.490 €) und auch die Ausgaben für die interne Verwaltung 
(Aufwand bzw. Ersätze für und von Verwaltungszweigen) stiegen um 6,8 % (+88.462 €). 
Insbesondere war dies bei den Einsätzen für das Straßenwesen der Fall. Wieweit diese 
Ausgabensteigerungen durch den Bauhof bewirkt wurden und unvermeidlich waren, wird 
vom Prüfungsausschuss untersucht werden. Die Verrechnung der übrigen internen Verwal-
tungsleistungen in der Höhe von 785.000 € bedürfte ebenso  dringend einer genauen 
Analyse der gegenseitigen von den Verwaltungszweigen verrechneten  Aufwendungen und 
Ersätze hinsichtlich  Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit.  
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Das Gebot der verstärkten Wirtschaftlichkeit gilt auch für die im aoHH veranschlagten und 
abzurechnenden Vorhaben. Insbesondere im Hinblick auf die  Aufnahme weiterer Kredite. 
So hat sich 2013 die Aufnahme von Finanzschulden von 335.000 (2012) auf knapp 2 Mio. € 
erhöht. Dadurch stieg 2013 der Schuldenstand von 14,63 Mio. € auf 15,5 Mio. €. Der Schul-
denstand gemäß Maastricht (inkl. Haftung und Leasing) erhöhte sich  von 23,75 Mio. € 
(2012) auf 24,8 Mio. € (2013). Während 2012 der Schuldenstand rückläufig war, stieg 2013 
die Neu-verschuldung auf 960.000 €. Da allerdings 2013 fast um 1 Mio. € weniger 
Kreditrückzahlun-gen erfolgten verbesserte sich die freie Finanzspitze von – 399.973 € auf + 
987.811 €. Es handelt sich dabei nur um eine scheinbare Verbesserung der 
Gemeindeliquidität. Durch diese Kreditpolitik hat sich 2013 der Schuldenstand pro Einwohner 
von 2.099 € (2012) auf 2.793 € erhöht. Nach Maastrichtkriterien stieg der Schuldenstand pro 
Einwohner sogar von 3.407 € auf 3.508 €. Da gemäß  VA 2014 weitere 5,475 Mio. € Kredite 
aufgenommen werden sollen, wird  sich die Schuldensituation der Gemeinde  dramatisch 
verschlechtern. Während 2013 die Schulden nach den Maastrichtkriterien bereits 164 % der 
Finanzeinnahmen aus-machen, werden die Schulden  2014 ohne Gegensteuerung bereits 
2,5mal so hoch wie unsere Finanzeinnahmen sein.  
 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass der RA 2013 zwar keinen Verlust wie 
veranschlagt aufweist, was jedoch nicht auf externe Effekte und nicht auf ein effizientes 
Gebarungsmanagement zurückzuführen ist. Angesichts dieser Umstände und aufgrund der 
gestiegenen Verschuldung der Gemeinde sieht sich die Fraktion der SPÖ nicht   in der Lage 
den Beschluss des RA 2013 mitzutragen und fordert eine sofortige   risikominimierende 
Überarbeitung des VA 2014 und der  mittelfristigen Finanzplanung bis 2017.  
 
 
Für die SPÖ-Pressbaum 
GR Dr. Peter Grosskopf 
 
   
 
  
 
 
 
 
  

 

 


